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Hintergrund



Art. 13 BV Schutz der Privatsphäre

1 Jede Person hat Anspruch auf Achtung ihres 

Privat- und Familienlebens, ihrer Wohnung 

sowie ihres Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs.
2 Jede Person hat Anspruch auf Schutz vor 

Missbrauch ihrer persönlichen Daten.

Grundlagen
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Etwas Geschichte 
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Das erste Bundesgesetz über den Datenschutz stammt aus dem Jahr 1992 Erst 1995 begann in der 

Schweiz eine signifikante Ausbreitung des Internets. Das erste Smartphone iPhone von Apple)  wurde 

2007 auf den Markt gebracht. Ab 2014 gab es erste Versuche mit Cloud-Diensten und Machine Learning 

in der Schweiz. Das Recht musste an diese technologischen und gesellschaftlichen  Veränderungen 

angepasst werden. 

Die Kompatibilität des Schweizer Rechts mit dem EU-Recht, insbesondere mit der 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), ist das zweite grosse Anliegen des neuen Gesetzes. Das 

revDSG soll bewirken, dass der freie Datenverkehr mit der Europäischen Union erhalten werden kann, 

sodass die Schweizer Unternehmen nicht an Wettbewerbsfähigkeit einbüssen. 

Das totalrevidierte Datenschutzgesetz (DSG) und die Ausführungsbestimmungen in der neuen 

Datenschutzverordnung (DSV) und der neuen Verordnung über Datenschutzzertifizierungen (VDSZ) 

traten am 1. September 2023 in Kraft.  

Die Gleichwertigkeit zur DSGVO wurde durch das Übereinkommen 108+ gemäss Beschluss der EU-

Kommission vom 15. Januar 2024 festgestellt.



Geltung des nDSG
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Organe kantonalen Rechts unterstehen den 26 verschiedenen kantonalen Datenschutzgesetzen

Praxistipp: Immer anwendbares Recht bestimmen und In Zweifelsfällen den EDÖB oder den kantonalen 

Datenschutzbeauftragten konsultieren
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Organe kantonalen Rechts unterstehen den 26 verschiedenen kantonalen Datenschutzgesetzen

Praxistipp: Immer anwendbares Recht bestimmen und In Zweifelsfällen den EDÖB oder den kantonalen 

Datenschutzbeauftragten konsultieren

Achtung:

Grundsätzlich findet die DSGVO 

der EU Anwendung:

• beim Angebot von Waren oder 

Dienstleistungen aus der Schweiz in 

der EU direkt Anwen-dung unabhängig 

davon, ob die Verarbeitung in der EU 

stattfindet  

• bei Verarbeitung von Daten von EU-

Niederlassungen oder EU-Bürgern

• Bei Beobachtung des Verhaltens von 

Personen in der EU



Das ist neu
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1) Daten natürlicher Personen sind geschützt, jene juristischer Personen nicht mehr

.

  

Die juristischen Personen (AG, GmbH etc.) können sich für ihren Schutz nicht mehr auf 

das DSG berufen. Ihnen verbleibt der Schutz durch das Firmenrecht sowie weitere 

bestehende Bestimmungen der Rechtsordnung (z. B. Persönlichkeitsschutz nach ZGB, 

UWG oder der Schutz nach Markenrecht).

Praxistipp: Die Klagen, die den juristischen Personen für die Verletzung ihrer Rechte 

zur Verfügung stehen, können für beide Seiten sehr kostspielig werden



2) Genetische und biometrische Daten sind neu ebenfalls besonders 

schützenswert. Folgenabschätzungen müssen durchgeführt werden, sofern ein 

hohes Risiko für die Persönlichkeit oder die Grundrechte der betroffenen Personen 

besteht.

3) Auskunftsrecht und Informationspflicht: Bei jeder Beschaffung von 

Personendaten muss die betroffene Person vorgängig informiert werden. jede 

Person vom Verantwortlichen Auskunft darüber verlangen, ob Personendaten über 

sie bearbeitet werden. Sie kann – wenn nötig – auch veranlassen, dass die Daten 

gelöscht oder berichtigt werden. 

4) Ein Verzeichnis der Bearbeitungstätigkeiten ist obligatorisch ausser für KMU, 

deren Datenbearbeitung nur ein geringes Risiko von Verletzungen der 

Persönlichkeit von betroffenen Personen mit sich bringt.

.
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5) Rasche Meldung ist erforderlich, wenn die Datensicherheit verletzt wurde. Sie ist 

an den Eidgenössischen Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragten (EDÖB) zu 

richten

6) Privacy by Design ist Datenschutz durch Technikgestaltung) für die Entwickler, den 

Schutz und den Respekt der Privatsphäre der Nutzerinnen und Nutzer in die Struktur 

der Produkte oder Dienstleistungen einzubauen, welche personenbezogene Daten 

sammeln werden. 

7) Privacy by Default: Datenschutz durch Voreinstellung soll als Grundsatz 

sicherstellen, dass schon beim Inverkehrbringen des Produktes oder der 

Dienstleistung die höchste Sicherheitsstufe vorhanden ist, indem standardmässig, 

also ohne Eingreifen der Nutzer, alle nötigen Massnahmen für den Datenschutz und 

die Einschränkung der Datennutzung aktiviert sind. Sämtliche Software, Hardware 

sowie die Dienstleistungen so konfiguriert sein, dass die Daten geschützt sind  

  

Das ist neu
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Geschützte Personendaten
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Praxistipp: 

Definition und Praxis dazu, was geschützte Personendaten sind, können je nach Kanton variieren,

Je nach Kontext können Adresse, Zivilstand, Beruf etc. geschützte Personendaten sein. 

Um geschützte Personendaten kann es sich auch dann handeln, wenn jemand in einem Gutachten als 

Auskunftsperson befragt wird. Entscheidend ist der Kontext und der Schutzgrad des anwendbaren Rechts

nach nDSG



Besonders schützenswerte Personendaten
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Der Verantwortliche ist verpflichtet, die betroffene Person über die Beschaffung ihrer 

Personendaten zu informieren. Diese Informationspflicht gilt auch, wenn die Daten nicht 

bei der betroffenen Person beschafft werden. 

Bei jeder geplanten Datenbeschaffung oder -bearbeitung muss der Verantwortliche die 

betroffene Person im Vorfeld angemessen informieren. Diese Informationspflicht gilt auch, wenn 

die Daten nicht direkt bei der betroffenen Person beschafft werden.

Der Verantwortliche muss den betroffenen Personen die Informationen über die Beschaffung und 

Bearbeitung von Personendaten in knapper, transparenter, verständlicher und einfach 

zugänglicher Form mitteilen. 

Mitgeteilt werden müssen Identität und die Kontaktdaten des Verantwortlichen, der 

Bearbeitungszweck und gegebenenfalls die Empfängerinnen und Empfänger, denen 

Personendaten bekanntgegeben werden (z. B. Auftragsbearbeiter). Wie detailliert die 

Informationen sein müssen, hängt von der Art der bearbeiteten Personendaten sowie von der Art 

und dem Umfang der Bearbeitung ab.

  

Informationspflicht
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Die Datenschutz-Folgeabschätzung
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Private und behördliche verantwortliche Datenbearbeiter müssen eine Datenschutz-

Folgenabschätzung (DSFA) erstellen, wenn bei Personendatenbearbeitungen ein potenziell 

hohes Risiko für die Persönlichkeit oder die Grundrechte der Betroffenen erkennbar ist.

Die DSFA umschreibt die geplante Datenbearbeitung, bewertet die Risiken für die Persönlichkeit 

oder die Grundrechte der betroffenen Personen und zeigt die Massnahmen zu deren Schutz auf. 

Im Falle einer bereits bestehenden Datenbearbeitung prüft und weist der Verantwortliche deren 

wesentliche Unterschiede zur geplanten Datenbearbeitung in der DSFA aus. 

Ein hohes Risiko kann sich aus der Verwendung neuer Technologien, aus der Art, dem Umfang, 

den Umständen und dem Zweck der Bearbeitung ergeben. Das Gesetz nennt beispielsweise die 

umfangreiche Bearbeitung besonders schützenswerter Personendaten und die systematische, 

umfangreiche Überwachung öffentlicher Bereiche.

Resultiert aus der DSFA, dass ein hohes Restrisiko für die Persönlichkeit oder die Grundrechte 

der Betroffenen bestehen bleibt, so muss eine Stellungnahme des EDÖB eingeholt werden.  



Strafbestimmungen
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Strafen in der EU bei Anwendung der DSGVO sind höher
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Höchste Busse in der EU bis 

jetzt:

Stadtverwaltung Rom

€ 800’000

wg. Nichteinhalten 

grundlegender 

Datenverarbeitungsprinzipien



Das nDSG in der Praxis
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Und: 

In allen Berichten, denen Personendaten zugrundeliegen, wenigstens im Anhang detailliert ausführen: 

Protection by default, Protetion by device, Zustimmunbgserklärungen und Löschunge der Daten ,

Das nDSG in der Praxis
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ZUSAMMENFASSUNG: Was muss ich tun?
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1. Klären: Erhebe oder verarbeite ich Personendaten? Sind diese allenfalls besonders geschützt?

2. Klären: Welches Datenschutzrecht kommt zur Anwendung?

3. Klären: Besteht für diese Datenerhebung und -verarbeitung eine gesetzliche Grundlage? 

• Wenn ja: Betroffene Personen informieren (Datenschutzerklärung abgeben, auch wenn die Daten 

bei Dritten beschafft werden) 

• Wenn nicht: Zustimmung einholen (sicherheitshalber schriftlich unterzeichnet)

4. Datenverarbeitung im Verzeichnis eintragen 

5. Bei hohen Risiken =>    Datenschutzfolgeabschätzung

6. Daten vor Zugriff Dritter sichern (auch innerhalb des Büros oder der Verwaltungseinheit)

7. Personendaten baldmöglichst anonymisieren oder pseudonymisieren 

8. Pannen inkl. Cyberangriffe sofort melden (an zuständigen Datenschutzbeauftragten innert 72 h)

9. Personendaten gehen nie als Rohdaten an den Auftraggeber

10. Daten löschen, sobald sie nicht mehr gebraucht werden (Achtung: Aufbewahrungspflicht in der Regel 

10 Jahre)

11. In den Evaluationsberichten: Erklärung, wie mit Personendaten umgegangen wurde.



Fragen?          Diskussion   
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Wer weiss jetzt, 
was wann und für 
wen gilt?
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